
Mit acht Millionen Euro hinauf auf die Lange 
Wand
Die Skigebiete bereiten sich auf die Wintersaison vor: In Ischgl wird derzeit ein Lift auf 
die höchste Erhebung der Silvrettaarena gebaut.

Die „Lange Wandbahn“ transportiert künftig bis zu 2400 Skifahrer pro Stunde.
Visualisierung: Silvretta Seilbahnen 

Von Matthias Reichle
Ischgl – Obwohl noch Sommer ist, sind die Oberländer Skigebiete mit dem Kopf schon längst in 
der neuen Wintersaison. Eines der größten Projekte, das heuer im Bezirk Landeck verwirklicht 
wird, ist der neue koppelbare 6er-Sessellift auf die Lange Wand bei der Greitspitze in Ischgl. 
Acht Millionen Euro lässt sich die Silvretta Seilbahn AG die Anlage kosten. Mit einer 
Geschwindigkeit von fünf Metern pro Sekunde – das sind 18 Kilometer pro Stunde – überwindet 
die „Lange Wandbahn“ 633 Höhenmeter und eine Länge von 1545 Metern. 74 Sessel 
transportieren pro Stunde bis zu 2400 Personen hinauf zur höchsten Erhebung der 
Silvrettaarena auf 2217 Metern Seehöhe. 5,6 Minuten wird die Fahrt mit der Anlage künftig 
dauern. Ende Juni wurde mit den Arbeiten begonnen. Derzeit wird noch intensiv gebaut, aber 
schon Ende November soll der Aufstieg in Betrieb gehen, berichtet Bergbahnen-Vorstand 
Markus Walser. Trotz teilweise widriger Wetterverhältnisse liegt man im Zeitplan. Gestern lagen 
auf der Idalpe 15 Zentimeter Schnee, „das behindert die Maßnahmen ungemein“. Rechtzeitig 
zur Wintersaison wird man aber fertig. Mitte November sollten die Arbeiten abgeschlossen sein. 
Dann wird kollaudiert. Das Besondere am Lift sind die Designersessel, führt Walser aus. Die 
rot-schwarzen Sitze sind mit Haube ausgerüstet und wurden speziell pulverbeschichtet und 
lackiert. Mit den Farben will man alle künftigen Bahnen ausstatten. Die Anlage selbst stammt 
vom Vorarlberger Seilbahnunternehmen Doppelmayr. Gleichzeitig mit der Langen Wand wird 
heuer außerdem eine Ersatzanlage für die Sesselbahn „Muller“ auf Schweizer Seite geschaffen 
und eine Pumpstation auf der Bodenalpe gebaut, so Walser. Ab der kommenden Wintersaison 
stehen in Ischgl 41 Anlagen und 238 Pistenkilometer zur Verfügung.
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